
Not kennt keine Uhrzeit 
und kein Wochenende. 
Sie hält sich nicht an 
Fristen und ist nicht auf 

einen bestimmten Bereich be-
schränkt. Niemand weiß das bes-
ser als Peter Blechmann. Als Vor-
sitzender des Fördervereins Ba-
linger Tafel war er sich seit jeher 
bewusst: „Es gibt nicht nur einen 
Bedarf an Lebensmitteln.“ Men-
schen, die in Not sind, benötigen 
unter anderem auch Möbel und 
Haushaltsgegenstände.

Der Weg vom Wissen zum Ma-
chen war indes nicht so einfach. 
„Ein Stück weit“, blickt Peter 
Blechmann zurück, „konnten wir 
in dieser Hinsicht vermitteln.“ 
Gleichwohl reifte die Erkenntnis: 
„Wir brauchen dringend Räum-
lichkeiten, um die Möbel lagern 
zu können.“ Auf der Suche nach 
Unterstützung habe man im Jahr 
2017 jedoch noch oft den Satz ge-
hört: ein Sozialkaufhaus? Brau-
chen wir nicht!

Dennoch gab es auch Helfer, 
die von Anfang an von der Idee 
überzeugt waren. Einer der ers-
ten sei Holger Klein von der Stif-
tung Lebenshilfe Zollernalb ge-
wesen. „Er stellte uns die Erlöse 
aus der Weihnachtsengel-Aktion 
zur Verfügung“, erzählt Blech-
mann; ein schöner Anfang, dem 
eine weitere positive Nachricht 
folgte. Das Gespräch mit Vertre-
tern der „Stiftung Mensch“ der 
Sparkasse Zollernalb verlief po-
sitiv, das Projekt wurde mit einer 
großzügigen Summe gefördert. 
Und auch in Sachen Räumlichkei-
ten bahnte sich eine Lösung an. 
Bei Frau Erhard von der Firma 
Möbel Erhard in Frommern stieß 
man „auf offene Ohren.“ Damit 
war der Weg frei für die Grün-

dung des Vereins Sozialkaufhaus 
Zollernalb, das unter dem Namen 
Domiziel heute überregional be-
kannt ist.

„Mit 100 Quadratmetern haben 
wir damals im Lager angefangen“, 
erinnert sich der Vereinsgründer, 
der gemeinsam mit Nathalie 
Hahn das Vorstands-Duo bildet. 
Nach dem Brand eines Bauern-
hofs im November 2017 in Leid-
ringen seien dann erstmals Mö-
bel an Menschen in Not abgege-
ben worden. „Und ab diesem Zeit-
punkt stand das Telefon nicht 
mehr still.“ Es gingen zahlreiche 
Anrufe von Bürgern ein, die gut 
erhaltene Möbelstücke und Ge-

brauchsgegenstände für soziale 
Zwecke zur Verfügung stellen 
wollten.

Schon bald reichte der Platz im 
Lager nicht mehr aus und aus 100 
Quadratmetern wurden 300. Im 
Januar 2018 fand schließlich der 
erste richtige Verkauf statt. „Wir 
haben sehr schnell gemerkt, dass 
der Bedarf riesig ist“, erzählt 
Blechmann. Heute umfasst die 
Lagerfläche rund 1800 Quadrat-
meter und auch der Fuhrpark ist 
gewachsen. Haben Peter Blech-
mann und Nathalie Hahn anfäng-
lich noch Möbel mit ihren Privat-
autos transportiert, stehen dafür 
nun sogar Anhänger bereit.

Die Vorsitzenden freuen sich 
ebenfalls über ein engagiertes 
Mitarbeiter-Team. Neben vier 
Festangestellten und zusätzlichen 
Teilzeitkräften engagieren sich 
aktuell 25 Ehrenamtliche im Ver-
kauf und weitere als Fahrer für 
das Domiziel. Unterstützer sind 
jederzeit herzlich willkommen, 
denn jede helfende Hand wird 
dringend gebraucht.

Wie die Waren den Weg vom 
Anbieter ins Sozialkaufhaus fin-
den, ist indes klar geregelt. Wer 
gut erhaltene Möbel oder Ge-
brauchsgegenstände abzugeben 
hat, kann telefonisch oder per 
E-Mail nachfragen, ob der ent-
sprechende Artikel benötigt wird. 
Wenn möglich, schickt der Anbie-
ter auch Fotos mit.

Gesucht: Gut erhaltene Artikel
Welche Voraussetzungen soll-

ten die gespendeten Gegenstän-
de erfüllen? „Sie sollten noch gut 
nutzbar, sauber und hygienisch 
einwandfrei sein“, skizziert Peter 
Blechmann die Anforderungen. 
Kleiderschränke sollten tenden-
ziell eher kleiner sein, da die Kun-
den in der Regel über keine gro-
ße Wohnfläche verfügen. Artikel 
wie Bettwäsche oder Matratzen 
werden meistens zugekauft und 
günstig weitergegeben. „Wir sind 
ein Sozialkaufhaus und müssen 
keine Gewinne erwirtschaften“, 
stellt der Vereinsgründer klar.

Der Kundenkreis ist mit der 
Zeit stetig größer geworden. In 
den ersten Jahren nach der Öff-
nung waren es unter anderem Ge-
flüchtete aus Syrien, die zum Zeit-
punkt, an dem sie eine Wohnung 
bezogen haben, mit dem Erstaus-
stattungsgutschein vom Jobcen-
ter das Domiziel besuchten. „Vie-

le von ihnen sind uns als Kunden 
erhalten geblieben“, so Nathalie 
Hahn.

Waren die Jahre 2018/19 soge-
nannte „Findungsjahre“, war die 
dreimonatige Corona-Zwangs-
pause 2020 ein Rückschlag, der 
die Not der bedürftigen Men-
schen noch vergrößerte. Der ab-
solute Ausnahmezustand trat 
dann zwei Jahre später ein. „Seit 
März 2022 ist bei uns nichts mehr 
normal“, schildert Blechmann. 
Mit Beginn des Ukrainekriegs er-
lebte das Sozialkaufhaus einen 
Ansturm, der für das Team kaum 
zu bewältigen war. Anfang 2023 
habe sich die Lage zwar einiger-
maßen entspannt, das Arbeits-
pensum sei allerdings weiterhin 
sehr hoch. Denn Inflation und ge-
stiegene Heizkosten sorgten für 
steigende Kundenzahlen.

Dass das Domiziel-Team nach 
Ostern ein „Opfer von Reifenste-
chern“ wurde, habe nicht nur 
Schäden und Kosten verursacht, 
sondern alle emotional sehr ge-
troffen. „Es bleibt nach wie vor 
die Frage: Wer macht so etwas?“, 

sagt Nathalie Hahn.
Zusätzlich zum bestehenden 

Angebot wurde 2022 die „Fahr-
rad-Lernwerkstatt“ gegründet, in 
der technisch geprüfte Räder 
günstig angeboten werden. Au-
ßerdem ist eine Elektrowerkstatt 
im Entstehen, in der Ehrenamtli-
che die gespendeten Geräte prü-
fen.

Ein anderer Bereich ist im Lau-
fe der Zeit immer wichtiger ge-
worden: das Engagement als 
„Kümmerer.“ Denn materielle 
Not ist nur die eine Seite. Nicht 
selten werden Peter Blechmann 
und Nathalie Hahn auch zu Ver-
trauten, denen die Menschen von 
ihren Sorgen berichten. Und da-
mit lassen sie sie nicht allein. „Be-
dürftige finden bei uns stets ein 
offenes Ohr“, betont Blechmann. 
„Wir helfen, vermitteln, beglei-
ten“; ausdrücklich nicht, um sich 
in die Arbeit der Ämter einzumi-
schen, mit denen der Verein eine 
gute Zusammenarbeit pflege. 
Aber Not kenne nun mal keine 
Öffnungszeiten. Und auch kein 
Wochenende.

„Hier wird niemand im Stich gelassen“
Soziales Unterstützung hat viele Gesichter. Die Initiatoren des Sozialkaufhauses Domiziel leisten nicht nur materielle 
Hilfe. In ihrer Rolle als „Kümmerer“ helfen sie auch bei Sorgen und Nöten. Von Andrea Maute

Gemeinsam stark für Menschen in Notlagen: Die Vorsitzenden Peter Blechmann und Nathalie Hahn mit dem ehrenamtlichen Helfer Walter Habfast (rechts).� Foto: Andrea Maute

Jede helfende Hand und jeder Euro zählen

Im Domiziel dürfen 
Menschen aus dem Zol-
lernalbkreis mit Tafel-
Ausweis oder entspre-
chender Berechtigung 
einkaufen.

Die Möbel werden den 
Kunden gegen eine klei-
ne Pauschale innerhalb 
des Zollernalbkreises 
frei Bordsteinkante ge-
liefert.

Gesucht werden aktu-
ell gut erhaltene kleine-
re Schränke, Kommo-
den, Betten, Pfannen, 
Töpfe und Elektroklein-
geräte.

Freuen würde sich das 
Team über weitere Eh-
renamtliche sowie über 
Geldspenden, die in die 
Arbeit als „Kümmerer“ 
investiert werden.

Geöffnet ist das Sozi-
alkaufhaus (Blumental-
straße 6, Frommern) 
von April bis Oktober 
dienstags von 10 bis 16 
unddonnerstags von 14 
bis 18 Uhr. Von Novem-
ber bis März dienstags 
von 11 bis 16 Uhr und 
donnerstags von 14 bis 
17 Uhr. Weitere Informa-
tionen: www.domiziel-
zollernalb.de.

Wir haben sehr 
schnell gemerkt, 

dass der Bedarf riesig 
ist.
Peter Blechmann
Sozialkaufhaus Domiziel

Wer in Isingen durch die Ortsmitte fährt, muss 
sich kurz verwundert die Augen reiben. An 
einer Bushaltestelle im Kern des idyllischen 
Ortes steht ein rundes Häuschen, das zum 
Verweilen einlädt. Jetzt ziert ein Modell ei-
nes Kleinflugzeuges sein Dach. Es scheint aus 
vergangenen Zeiten gefallen zu sein, gehört 
so etwas nicht eher in den Zweiten Weltkrieg? 
Wenn man den Blick dann nach rechts 
schwenken lässt, entdeckt man einen Fall-
schirm, fast erschrickt man, als man die da-
ran hängende Puppe eines Soldaten sieht, die 
sich verbogen an den Stricken des Fallschirms 
hält.

Das beschriebene Szenario ist ein Mai-
scherz der Gemeinde Isingen, um auf das ge-
plante KSK-Absetzungsgelände der Bundes-

wehr auf dem Waldhof-Gelände aufmerksam 
zu machen. Schilder der Bürgerinitiative 
Waldhof sind im ganzen Zollern-Alb-Kreis 
mittlerweile zu sehen. Besonders die fehlen-
de Kommunikation seitens des Staatsminis-
teriums führt zu viel Unmut. „Diese Basta-
Politik seitens der Landesregierung ist sehr 
frustrierend“, sagt BI-Sprecherin Annema-
rie Schneider. Seit einer Infoveranstaltung 
der BI vergangene Woche ist man empört 
und geschockt im Zollern-Alb-Kreis. Der Wi-
derstand und die Wut der Bürgerinnen und 
Bürger wächst. Isingen versucht auf seinem 
Wege diesem Schock Ausdruck zu verleihen. 
Ob Stuttgart jedoch darauf reagiert, er-
scheint unwahrscheinlich. Doch es zeigt, 
dass man nicht aufgeben wird. � vee

Fallschirmjäger im Baum

Land 
übernimmt 
Kostenanteil

Balingen. In der Stadthalle Balin-
gen hat die elfte Verbandsver-
sammlung des Zweckverbands 
Regional-Stadtbahn Neckar-Alb 
stattgefunden.

Mit Freude und großer Zustim-
mung nahmen die Mitglieder der 
Verbandsversammlung zur 
Kenntnis, dass die Regional-
Stadtbahn Neckar-Alb weiter 
Fahrt aufnimmt. „Wir haben ge-
meinsam neue Meilensteine er-
reicht“, fasste der Verbandsvor-
sitzende Eugen Höschele am 
Ende der Sitzung zufrieden zu-
sammen.

Mitten in der Vorplanung
Dennis Mühleisen, Leiter Infra-
struktur beim Zweckverband, 
stellte den Mitgliedern der Ver-
bandsversammlung ausführlich 
die neuesten Planungsstände vor. 
Sowohl bei den Eisenbahnstre-
cken im Zollernalbkreis als auch 
bei Gomaringer Spange und der 
Echaztalbahn, die gemeinsam 
durch die Landkreise Reutlingen 
und Tübingen verlaufen, können 
Fortschritte vermeldet werden. 
„Auf der Zollern-Alb-Bahn sind 
wir bereits mitten in der Vorpla-
nung. In der Stadt Reutlingen hat 
eine Vorauswahl besonders aus-
sichtsreich erscheinender Tras-
sierungsvarianten stattgefunden, 
sodass wir auch im Echaztal und 
auf dem Reutlinger Teil der Go-
maringer Spange im nächsten 
Jahr mit der Vorplanung starten 
können“, fasst Mühleisen zusam-
men. „Auch im Knoten Tübingen 
geht es voran. Wir schaffen dort 
eine wichtige Drehscheibe für die 
Regional-Stadtbahn“, führte Ga-
briel Garreis, Leiter Angebotspla-
nung, bei der Verbandsversamm-
lung aus.

Im Sitzungsverlauf wurde da-
bei deutlich, dass die Regional-
Stadtbahn Neckar-Alb von plane-
rischen Einzelmaßnahmen zur 
Beplanung des gesamten Netzes 
gereift ist.

Eine weitere gute Nachricht 
konnte Eugen Höschele, der Ver-
bandsvorsitzende des Zweckver-
bands, direkt zum Sitzungsbeginn 
verkünden: Das Land Baden-
Württemberg hat die Übernahme 
der Betriebskosten auf der Tal-
gangbahn zugesagt.

Die Betriebskostenübernahme 
erfolgt im Rahmen des Reaktivie-
rungsprogramms des Landes. 
„Wir haben mit der Zusage ge-
rechnet. Umso schöner ist es, die-
se jetzt schriftlich vorliegen zu 
haben“, freut sich Höschele über 
das Schreiben aus der Landes-
hauptstadt. Auch die Mitglieder 
der Verbandsversammlung zeig-
ten sich zufrieden über diese Mit-
teilung der Zweckverbandsver-
waltung. „Das gemeinsame Ziel 
ist klar: Bis spätestens 2027 wol-
len wir bei der Talgangbahn die 
Planfeststellung abschließen“, 
zeigte Prof. Dr. Tobias Bernecker, 
Geschäftsführer des Zweckver-
bands, im Vortrag das weitere 
Vorgehen auf.� swp
Balingen

Verkehr Die 
Betriebskosten der 
Talgangbahn werden vom 
Land getragen. Das wurde 
nun bekannt gegeben.

Ehrenamtliche im Verkauf und 
weitere als Fahrer für das Sozialkauf-
haus Domiziel in Balingen. Unterstüt-
zer sind jederzeit willkommen, denn 
jede helfende Hand wird dringend ge-
braucht. Wer gut erhaltene Möbel 
oder Gebrauchsgegenstände abzuge-
ben hat, kann telefonisch oder per 
E-Mail nachfragen, ob der entspre-
chende Artikel benötigt wird.

ZAHL DES TAGES

25
Bundesstraße
Unfall mit drei 
Autos
Albstadt. Drei beschädigte Fahr-
zeuge sind die Folge eines Auf-
fahrunfalls auf der B 463 bei Alb-
stadt. Am Freitagnachmittag fuhr 
ein 19-jähriger Pkw-Lenker mit 
seinem Ford auf der B 463 von 
Laufen in Richtung Lautlingen, 
wo er verkehrsbedingt anhalten 
musste. Die 29-jährige Fahrerin 
eines Audi Q5 fuhr dahinter und 
erkannte, dass der Ford abbrems-
te. Ein ebenfalls 29-jähriger Fah-
rer, der sich mit seinem Nissan 
hinter der 29-jährigen befand, 
fuhr auf die beiden auf.
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